
der u uecht S daß er im Getriebe eines großen
Ganzen ſteht für deſſen Wohlergeben auch er eintreten und ſorgen

uß Alle ſeine Fähigkeiten ſeine Gaben und Talente wenn er
nicht ausSelbſtſucht nur für ſein eigenes Behagen zu ſeiner

rſönlichen Freude genießt entwickeln beſſer und ganz ſicher
eng icher ſofern ſie im Dienſt der Allgemeinheit verwertet

rdenDurch die Selbſtzucht wird der Menſch erſt recht eigentlich in
innerſten Weſen erfaßt und zum ernſtlichen Streben nach

Vervollkommnung gebracht

0 Schnupfen bei Kindern Gegen hartnäckigen Schnupfen
empfiehlt ſich das Ausſpülen der Naſe mit Zitronenſaft mit Waſſer
erheblich verdünnt Jſt das Kind zum Spülen noch zu ungeſchicktritzt man denſelben mittels eines Gummiballes in die Nee aber

zicht heftig ſondern vorſichtig
O Kinder ſollen nicht leſen während ihnen die Sonne auf das

Buch ſcheint Dies ſchädigt ihre Augen ebenſo als wenn ſie bei un
genügender Beleuchtung leſen

0 Aufgeſchwollene verklebte Augenlider z B ſkrophulöſer Kin
der macht man dreimal täglich 2 Stunde lang Umſchläge mit
Katharol Löſung 20 Tropfen auf 1 Weinglas abgekochten Waſſers

Für die Küche
Junge Enten Dieſe werden mit Butter und Liter Bouillon
lche gleich anfangs mit in die Pfanne kommt eine Stunde bei

eißigem Begießen mit etwas überſtreutem Salz braun und ſaftig
ebraten und angerichtet Dann wird ein Teelöffel feines Mehl
n der Pfanne gebräunt mit dem fehlenden Salz und Waſſer die
Sauce von dem Bratenſatz dünnſeimig gekocht durch ein Sieb ge
oſſen und neben den Enten gereicht Man kann die Enten auch
picken in Butter eine halbe Stunde anbraten und dann in einer

pikanten Sauce welche aus braunem Buttermehl Liter Bouillon
Champignons Zwiebeln Pfeffer und feinen Kräutern bereitet
wurde gar dämpfen Die Sauce wird beim Anrichten mit Port
wein gewürzt

Fiſchfrikandellen von übriggebliebenem Schellfiſch oderKabeljau Aus dem vorhandenen Fiſchſtück löſt man alt Gräten

auf das Sorgfältigſte heraus und treibt das Fiſchfleiſch durch die
er re Dann gibt man auf 1 Pfund Fiſchfleiſch 2 in
ilch Fleiſchbrühe oder auch nur Waſſer eingeweichte und wieder

ausgedrückte Brötchen 2 Eier Salz Pfeffer eine geriebene
rweh 1 Teelöffel gehackte Peterſilie 10 Tropfen Maggi s
ürze und ein klein wenig abgeriebene Zitronenſchale verarbeitet

die Maſſe recht innig formt Frikandellen und bäckt dieſe in heißem
Fett von allen Seiten ſchön braun

J w r 2 r 35 b 75 11 2571 5Nierenſupp L 0519 drei in Butter e Nu l Don ren
haſt man nebſt etwas Peterſilie und Schalotten röſtet einen Koch
öff hl in Butter dämpft das Gehackte darin durch gießt die

nötige Menge Fleiſchbrühe an kocht dieſelbe mit Nierenhaſchee eine
Viertelſtunde durch bindet die Suppe mit 2 doltern und
richtet ſie über geröſteten Semmelwürfeln an

Deutſche Brühkartoffeln 1 Stunde Möglichf gleichgroße
langrunde Kartoffeln werden in der Schale gekocht noch warm ge
ſchält und ſogleich in nicht zu dünne Scheiben eſch en Die
gibt man in ein flaches Geſchirr bedeckt ſie o rändig en
mildgeſalzener Fleiſchbrühe und kocht lehrere ohne
viel zu bewegen völlig ein Die Brühe bereitet man
rätiger am einfachſten und ſchnellſten aus Maggi s uille
würfeln wobei man ſie etwas ſchwächer hält als nach der Ge
brauchsanweiſung Jnzwiſchen hackt man etwas gewaſchene Peter
ilie ſeuchtet ſie mit einigen Tropfen Maggi s Würze an und knetet
ie mit einem Stückchen Butter durch Wenn die Fleiſchbrühe auf

n Kartoffeln gut verkocht iſt pflückt man dieſe grüne Butter in
kleinen Stückchen darüber ſchwenkt alles gut durch und richtet das
Gemüſe ſogleich an

Für Familie und Haus
Die Kunſt zu nnterhalten

Auch das Unterhalten iſt eine Kunſt die gelernt ſein will
Und zwar iſt dieſe Kunſt ſchwieriger als manche andere Meiſter
der Konverſation gibts nicht zu viele und es T oft als ſei
das Unterhaltungstalent eine Gabe die angeboren ſein müſſe
Tatſache iſt zum Beiſpiel daß die romaniſche Bevölkerung weit
mehr Redegenies aufweiſt als die germaniſche Glänzender Eſprit
anmutiges Geplauder ſind kennzeichnende Merkmale des Fran
i dem ein feines Gefühl dafür eigen iſt in welche Worte ein
Sedanke zu kleiden ſei und welchen Ton der Stimme welchelangiarte man zu wählen habe um ein Gefühl oder einen Ge

nken feinſinnig zu markieren Dagegen ringt der Engländer
und der Deutſche oft nach Worten Dort Moſaik hier wuchtige
ſchwerfällige Quader Und es mag ja etwas Wahres daran ſein
wenn behauptet wird der Franzoſe könne Gefühle und Worte

er regieren weil er weniger als der Germane davon beſitze
Bei allem Eſprit ſcheint der Franzoſe auch weniger tief denkendz ſein als der Deutſche und der Engländer wir Fraughen ja nur

nach den bedeutendſten Dichtern Philoſophen Pädagogen Kompo
niſten uſw zu fragen

Aber eine ſchöne Sache um ein gut entwickeltes Unterhaltungs
talent bleibt es dochl Wir brauchen hierbei keineswegs den um
Worte nie verlegenen Schwätzer und Schaumſchläger protegieren
denken auch nicht ledigli an den Weltmann im Salon ſondern
haben vor allem den Menſchen von Takt und Geſchmack im Auge
der die Gabe beſitzt ſich ebenſo geläufig mit dem ſchlichten Mannaus dem Volke wie mit dem aſheuſc geſchulten Gentleman zu

unterhalten
Wir ſprachen von Talent und Gabe Es ſind nun jedoch die

Fälle wo ein in der Jugend ziemlich ungeſchickter Sprecher mit
den Jahren zum geſchätzten Redner und Geſellſchafter wurde
nicht ſo ſelten Dies beweiſt daß die Kunſt zu unterhalten kaum
wie eine andere ſt gelernt oder doch durch Uebung ſehr gefördert werden kann Sind geiſtige Beweglichkeit Gefellſcha ts

I gute Laune Feingefühl und ein h Witz vorhanden ſoann P ein ziemlich wortkarger in r lusdrücken ungeſchick
ter P en mit der Zeit zu einem glänzenden Geſellſchafter ent
wickeln der ohne aufdringlich zu wirken eine ganze Tafelrunde
unterhält Sehr viel macht die Umgebung Und ungemein groß
iſt hierbei der Einfluß in der Familie Wer ſtändig unter Men
57 lebt die ſich womöglich die derbſten Grobheiten an den
opf werfen die vielleicht gar Unflätigkeiten austauſchen und

denen jeder wohlgefügte Satz zuwider iſt muß ebenfalls in ſeinen
Ausdrücken verwildern oder ſich zum mindeſten in ſeiner Aus
drucksweiſe vergröbern Genügend oft iſt ja ſchon auf das Wort
hingewieſen worden Sage mir mit wem du umgehſt und ich
will dir ſagen wer du biſt

Ohne hätten wir viel mehr Geſellſchafter wenn uns
nicht die Berufstätigkeit allzu ſehr belaſtete Manchen mag zwar
der Beruf redegeläufig machen jedoch die meiſten Menſchen
Frauen wie Männer verſimpeln unter ſeinem Einfluß Man
hat keine Zeit eine feine Konverſation zu pflegen wird eckig und
ſpröde und verliert ſchließlich die Luſt am gegenſeitigen
Unterhalten Nun iſt zwar der Verluſt geſellſchaftlicher Tugenden
nicht gerade ein Unglück aber häufig gehen mit ihnen leider auch
die Freude oder das Jntereſſe t die Mitmenſchen verloren

Die Kunſt zu unterhalten ildet einen ſolch liebenswürdigen
Zug im Gepräge des menſchlichen Verkehrs daß wir ſie zu lernen
immer beſtrebt ſein ſollten O Promhber

Weiße Stiefel zu reinigen Da weiße Stiefel gegenwärtig
ſehr viel getragen werden iſt deren Behandlung nicht unwichtig
Die ſchmutzigen Stiefel werden vorerſt ſtaubfrei mit reinem Lappen
abgerieben dann gießt man in ein flaches Schälchen Benzin taucht
ein Flanell Läppchen ein und reibt damit die fleckigen Stellen des
Schuhes Flecken und Schmut ſind oft ſehr hartnäckig und muß
das Leder ſo lange feucht gerieben werden bis ſich kein Flecken und
kein Schmutzſtreifen mehr ſehen läßt Hierauf trägt man mittels
eines reinen weißen Flanellfleckens gepulverte Kreide auf das
Schuhwerk und reibt dieſe kräftig in das Leder

F Recht weiße Wäſche Dazu iſt neben ſorgfältiger Behand
lung die erſte aller Bedingungen weiches gutes Waſſer Wo
ſolches fehlt helfen alle angeprieſenen Mittel nichts die Wäſche
wird mit der Zeit gelblich grau und unanſehnlich Hat man hartes
ſchlechtes Waſſer und kann man nicht aus einem Fluſſe vder See
zur Wäſche beſſeres heranfahren laſſen ſo iſt die einzige Rettung
Regenwaſſer aufzufangen das iſt immer das beſte für die Wäſhe
Aber nicht nur die Beſchaffenheit des Waſſers ſondern auch wie
man das Waſſer anwendet iſt von Wichtigkeit Man laſſe zunächſt
die Wäſche in ſehr reichlichem Waſſer kochen packe ſie nie feſt und
dick in den Keſſel hinein jedes Wäſcheſtück ſoll umſpült werden von
der kochenden Flut Man ſehe den Waſchfrauen gut auf die Finger
laſſe ſie oft reines und jedesmal recht heißes Waſſer zum Waſchen
nehmen ſie finden es meiſt ſchade dasſelbe fortzugießen da es
doch noch ſo ſchön ſeifig iſt und ſie ſchonen ihre Hände indem
ſie in kaum lauem anſtatt in heißem Waſſer waſchen Aber ſelbſt
wenn es auch eine Kleinigkeit Seife mehr koſtet man wechſle lieber
oft das Waſſer beim Waſchen Und endlich Spülen ſpülen und
nochmals ſpülen Das geſchieht ja am beſten wenn man fließendes
Waſſer zur Verfügung hat wo das nicht der Fall iſt muß man
immer wieder neue Waſſermengen herbeiſchaffen dann wird ſie
klar und herrlich weiß Setzt man dem Blauwaſſer etwas in
Alkohol oder Weingeiſt gelöſtes Terpentinöl zu ſo erhöht man noch
den Glanz doch nur wenn die Wäſche nicht vorher mangelhaft be
handelt worden iſt

Das Reinigen der Petrolenmlampe Der innere Hohlraum
des Breunners bei Erdöllampen in dem ſich weder Kohlenabfälle
noch Unſauberkeiten anſammeln dürfen iſt täglich mittels des
Holzſtäbchens das mit einem Zipfel des Putztuches umwickelt wird
zu reinigen dergeſtalt daß man von oben ken alles

e entfernt Die äußeren blanken Teile das den Docht
umgebende abzunehmende Rändchen werden abgewiſcht die
braunen Änſätze mit etwas Spiritus abgerieben die Meſſingteile
mit Putzpulver oder Putzpomade von letzterer braucht man nur
eine ganze kleine Quantität und einem wollenen Lappen geputzt
Bronzierte Teile ſind nur abzuwiſchen
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Nr
Warum müſſen wir heute Kunſtdünger verwenden

Von M D in K
Obſchon der Gebrauch der r von Jahr zu Jahr

ſteigt gibt es doch noch eine große Zahl von Landwirten die ſi
entweder ganz gegen die Kunſtdünger ſträuben oder doch nicht den
Gebrauch davon machen der allein ihre Rentabilität herbeiführen
kann Die Kunſtdünger müſſen nämlich nicht nur verwandt
ſondern ſie müſſen auch richtig verwandt werden

Die Kunſtdünger müſſen verwandt werden weil durch ihre An
wendung allein Vollernten erzielt werden können Eine Vollernte
kann nämlich nur dann erzielt werden wenn der Boden alle die
Stoffe in genügender Menge enthält welche die Pflanze zu ihrem
Aufbau bedarf Die hauptſächlichſten dieſer Stoffe aber ſind
Stickſtoff Phosphorſäure Kali und Kalk Von allen dieſen Stoffen
aber muß genügend vorhanden ſein Soll da zum Beiſpiel ein
Stück Land 100 Zentner Getreide bringen und hat für 100 Zentner
Stickſtoff Kali und Kalk aber nur für 60 Zentner Phosphorſäure
ſo bringt es eben nur 60 Zentner Genau ſo iſt es natürlich
wenn einer der anderen Beſtandteile fehlt Es iſt das gerade als
ob Maurer eine 100 Meter lange Mauer aufführen wollen Sie
müſſen hierzu Waſſer Kalk und Steine haben Haben ſie nun
genügend Waſſer und Steine aber nur für 60 Meter Kalk ſ
können ſie nur 60 Meter bauen und genan ſo geht es wenn ein
anderer wichtiger Beſtandteil fehlt Wird nun durch JaucheLatrine und Stalldung noch ſo viel Stickſtoff auf den Aer ge
bracht ſo gibt es doch keine Vollernten wenn nicht auch Phosphor
fäure Kali und Kalk zugefügt wird alſo diejenigen Beſtandteile

denen der Stalldung zu arm iſt die aber andererſeits von den
Pflanzen in großen Mengen verbraucht werden Da dürfte nun
pieder der Einwurf gemacht werden daß unſere Voreltern doch
kaum künſtliche Dünger gekannt hätten und doch fertig geworden
jerenDieſer Einwurf iſt leicht widerlegt denn 1 unſere Vorfahren
haben in Wirklichkeit auch viel weniger geerntet Wenn ſie mit
den geringeren Erträgen trohdem wirtſchaften konnten ſo kam
das nur daher daß zu dieſer Zeit nicht nur der Bodenwert ge
ringer ſondern auch die Arbeitslöhne die Dienſtboten ſowie alle
Gebrauchsgegenſtände viel billiger waren Heute ſind die Preiſe
um 30 100 Prozent und noch höher geſtiegen und dieſes Mehr
ſowie die viel teurere Lebenshaltung müſſen herausgewirtſchaftet
werden

2 Dann aber arbeiten wir heute auch viel intenſiver wie früher
Kaum ſind die Felder von einer Ernte leer ſo werden ſie
ſchnellſtens wieder eingeſät um in demſelben Jahre noch eine
Ernte und ſei es auch nur ein Futtergemiſch zu erzielen Durch
dieſe raſche Arbeitsweiſe wird dem Boden mehr Nahrung entzogen
wie früher und dies kann nur durch künſtliche Düngung wett
gemacht werden

3 Der moderne Landwirt baut nur hochgezüchtete Getreide und
Hackfrüchte an Er pflanzt Knollen und ſät Getreidearten die
ungefähr das Dopelte einbringen als die früheren herab
gekommenen alten Landſorten Dieſe reichtragenden Sorten aber
ziehen nicht nur viel mehr Nahrung aus dem Boden ſondern ſie
ſtellen auch größere Anſprüche an den Boden Werden die Au
ſprüche befriedigt ſo ergeben ſie hohen Gewinn werden ſie nicht
befriedigt ſo verſagen ſie Sie werden aber nur Vollernten
bringen wenn die Wirkung des Stalldüngers durch die künſtlichen
Düngemittel unterſtützt wird

Nun kommt aber die Frage Wie ſoll man düngen und gerade
hiervon hängt wieder ein großer Teil des Erfolges ab Vor allem
laſſe man ſich nicht durch hochtönende Namen und Neuheiten be
tören ſondern nehme bewährte Sachen und kaufe ſie nach den Pro
zenten ihres Gehaltes Das nötige Kali gibt man am einfachſten
in Geſtalt von Kainit zu Getreide und als 40proz Düngeſalz zu

wÄÜ

Kartoffeln und Gartenfrüchten Bezahlt wird ſomit Kainit als auch
40proz Kaliſalz nach dem Gehalt an Kali Jede größere gute Firma
garantiert für ihre Ware und geſtattet gerne Unterſuchung Phos
phorſäure gibt man am beſten in Geſtalt von Thomasmehl und hier
wird der Gehalt an zitronenlöslicher Phosphorſäure bezahlt Da
Thomasmehl aber auch ca 50 Proz Kalk hat wird dem Boden
durch ſeine Verwendung auch der nötige Kalk in ſehr paſſender
Form zugeführt Es ſei hier bemerkt daß die meiſten Kulturöden viel zu arm an Kali Phosphorſäure und Kalk ſind und da

her eine Düngung mit Kainit aliſalz und Thomasmehl ſich überall
ganz ausgezeichnet bewährt und viel höhere Ernten gewährleiſtet
Stickſtoff wird meiſt durch Chiliſalpeter oder ſchwefelſaures Am
moniak vermittelt

Sehr wichtig iſt nun die Frage Wie wendet man dieſe Kunſt
dünger an und wieviel mu ro Morgen oder Hektar gegeben
werden Betreffs des erſten Punktes wird noch ſehr viel gefehlt
Man bringt ſowohl die Kaliſalze als auch das Thomasmehl zu
gleich mit der Ausſaat unter und glaubt es ſo recht a gemacht zu
prrer in dem man den Dünger direkt an die quellenden Körner

ringt Aber das iſt gerade verfehlt und kann bei Verwendung von
Kainit ſogar verderblich wirken indem die ſcharfen Löſungen die
Keimkraft des Saatkorns ſchwächen und ſogar vernichten können

Rein Kainit Kaliſalz und Thomasmehl ſollen ſchon einige
Wochen vor der Saat ausgeſtreut und untergebracht werden Auf
bindigen ſchweren Vöden ſollen ſogar die Stücke ſchon im Herbſte

dingt werden die exſt im Frühlinge beſät werden Thomasmehl
ann man ſogar den ganzen Winter hindurch ja ſelbſt auf den
Schnee ausſtreuen Jſt der Boden aber leicht und durchläſſig z B
Sandboden ſo darf man das Kainit zur Frühlingsſaat nicht im
Herbſt ſondern erſt drei bis vier Wochen vor der Saat einbringen
weil es ſonſt zu ſehr verwaſchen wird Bei Kartoffeln wird ſtatt
des Kainits 4öproz Düngeſalz gebracht weil die Kartoffeln gegen
die Nebenſalze beſonders gegen das Ehlor empfindlich ſind Auf
ſchweren Böden iſt 40proz Kaliſalz überhaupt vorzuziehen es
braucht davon nur ein Drittel des Kainits gegeben zu werden

Wie groß die Mengen von Kainit und Thomasmehl ſein ſollen
iſt ſo ganz allgemein ſchwer anzugeben Bei der üblichen Stall
düngung würde ich als Mittel empfehlen

bei Roggen 500 Kilogramm Kainit und 500 Kilogramm
Thomasmehl pro Hektar

2 bei Weizen 600 Kilogramm Kainit und 600 Kilogramm
Thomasmehl pro Hektar

3 bei Gerſte 150 Kilogramm 40proz Düngeſalz und 600 Kilo

gramm Thomasmehl pro Hektar r4 bei Hafer 600 Kilogramm Kainit und 600 Kilogramm
Thomasmehl pro Hektar

5 bei Kartoffeln 200 in 40proz Düngeſalz und 800
Kilogramm Thomasmehl pro Hektar

Von Thomasmehl kann man bis 1000 Kilogramm Pro r
im erſten Jahre geben um ſo den Boden anzureichern r iſt
dann reich an Phosphorſäure und Kalk und vermag dadurch die
anderen Dünger voll und ganz auszunutzen Jn den folgenden
Jahren erhält er dann nur ſoviel Thomasmehl als zur Erſetzung
der verbrauchten Phosphorſänre nötig iſt

Hier ſei denn auch auf mehrere Anfragen hin die Frage W
berührt Wann ſoll Chiliſalpeter und wann ſoll ſ wefelſaur
Ammoniak gebraucht werden Es iſt das ſehr ein ach Chili
ſalpeter enthält 15 bis 16 Proz Stickſtoff in ſchnell wirkender
Form Er wirkt daher äußerſt ſchnell aber nicht lange da der
Regen ihn ſchnell in den Boden verwäſcht Er darf nicht zu ſtark
angewandt werden da er ſonſt Lagerfrucht hervorruft er ſoll ni
bei Tau ausgeſtreut werden da er ſonſt ätzt EtickNeff ein

Schwefelſaures Ammonialk enthält bis 20 Proz i
langſamerer aber länger wirkender Form ſein Stickſtoff muß erſt
im Boden in Salpeterſäure umgewandelt werden



Man braucht alſo Chili am ſchnell und raſch zu treiben um im
Frü ſehr ſchwache Saaten ſchnell voranzubringen zu Früh
gemüſe uſw Es muß ſtets zur bereits wachſenden alſo direkt auf
nahmefähigen Pflanze gegeben werden niemals zur Saat

Schwefelſaures Ammoniak dagegen gibt man um langſam und
andauernd zu nähren es kann bereits vor der Saat untergebracht
we

Dieſe kurzen Ausführungen ſeien zugleich Antwort auf ver
ſchiedene Anfragen

Durch die angegebenen Mengen des Kali und Phosphordüngers
iſt es gelungen den Ertrag des Roggens auf gleicher Fläche von
14 auf 24 Zentner zu bringen und bei anderen Kulturen ſind die

Erträge er verdoppelt worden Um dieſe Reſultate zu erzielen
aber müſſen heute künſtliche Dünger verwendet werden

WMediziniſche Ratſchläge
Von Dr Obert

Es iſt von großer Bedeutung in Erkrankungsfällen wie auch
zum Vorbeugen ſchwerer Krantheiten einige erprobte Ratſchläge
zu wiſſen und geben zu können Darum ſo c eine Tabelle der

W zan hlichſten Heilbäder und ihrer Zubereitung aufgeſtellt
erden

Bekanntlich iſt ein einfaches warmes Bad ſchon eine Erquickung
an ſich Geſunde erwachſene Menſchen nehmen es von 26 27 Gr
Wärme Blutarme und Kinder können es von 28 30 Gr nehmenZu gegen kann dieſe Wärme noch um etwas erhöht werden
und die Patienten bleiben etwa 10 Minuten in dem erfriſchenden
Naß Je nach Befund dürfen ſie mit der Zeit noch etwas änger
darin verweilen

Als Zuwachs zum klaren Waſſer ſind folgende Jngredienzenüblich g S und Santa Kamillenblüten
Lalmuswurzeln oder fefferminzblüten je 200 Gr in 2 Ltr

Waſſer aufgebrüht im Hautausſchlag Neugeborener kommen
e eeee zur An Dazu werden 125 Gr derichenrinde in 4000 Gr Waſſer bis zu Gr eingekocht undals weiterer Zuſatz dem Badewaſſer noch 50 Gr Gerbſanre hin
ugefügt Ge en Bleichſucht Blutarmut und die ſog Engliſcherankheit R n werden Eiſenbäder gebraucht Der Zuſa

di aus 40 Gr weißem Ton und 40 Gr rohem Eiſenvitrio
Zu iefernadelbädern kommt 20 80 Gr Kiefernadelextrakt Sie
dienen vorzüglich bei Rheumatismus und mancherlei Lähmungs
erſcheinungen

Auch Schwefelbäder kommen bei Rheuma und allerlei Hant
krankheiten zur Anwendung Als Zuſab dienen 20 80 Gr
ſchwefelſaures Kali Bei d Bädern iſt die Vorſicht anzu
wenden keine metallenen C ern nur hölzerne Badewannen zu
benutzen Uhren Ringe uſw ſind vor dem Baderanm abznulkegen
weil ſie ſonſt ſchwarz und unanſehnlich werden Mutterlaugen

er die Lauge kommt aus Kreuznach Köſen und Wittelind
braucht man ebenfalls gegen Rheumatismus und Lähmungen
Auch bei Skrofeln tun ſie häufig gute Dienſte Das Verhältnis
iſt 1 bis 2 Kilo Mutterlauge und 1 Kilo Kochſalz zum Waſſerbade Zu Solbädern die wie die Muterlangenbeder dienlich
z nimmt man 1 Kilo Staßfurter Salz und 50 100 Gr
Mutterlauge

Moorbäder ſollen niemals ohne ärztliche Verordnung genommen werden und Perſonen mit ſgwaen erzen müſſen ſehr
vorſichtig dabei verfahren Gut iſt es während des Badens eine
feuchte vielfach zuſammengelegte Kompreſſe auf den Kopf und um
die Stirn z legen Moorbäder gelangen bei chroniſchen Knochen
und Gelenkentzündungen bei Drüſen und Skrofeln vor allem auch
bei ſehr verſchiedenen Frauenleiden zur Anwendung Man unter
ſcheidet an heilkräftigen reren Sal Moor Eiſenmoor und
Schwefelmoor Nur der rzt kann in jedem einzelnen Falle die
auzuwendende Moorart beſtimmen Ein Moorbad wird mehrere
Male in gleicher Zuſammenſtellung nur immer wieder ſtark er
hitzt zu 40 und mehr Grad gebraucht

Kleienbäder werden als ſehr mildes Mittel gegen Hautjucken
und mancherlei Hantleiden verordnet Hierzu werden 1 Kilo
Weizenkleie in 8 Litern Waſſer abgeköcht durchgeſeiht und dem
Badewaſſer hinzugefügt Hautkrankheiten ganz junger Kinder
werden öfters durch Leimbäder behoben zu welchem Zwecke etwa
300 Gr im kochendem Waſſer aufgelöſter tieriſcher Leim als Zu
ſatz genügt

Malzbäder ebenfalls ein Stärkungsmittel erhalten als Zuſatz
50 Gramm Malzextrakt oder man fügt ein halbes bis ein ganzesKilo geſchrotetes Gerſtenmalz hinzu welches in 4 Liter Paſter
30 Minuten gekocht und durchgeſeiht wird

Senfbäder ſtellen ein ſehr r Reizmittel dar und werden
deshalb nur bei ſchweren Erkrankungen angewandt Man tut
50 Gramm Senfmehl in ein reines leinenes Tuch taucht es in
kaltes Waſſer und preßt es ſolange es no gelblich abfärbt über
dem Badewaſſer aus Die Kranken werden nur höchſtens für
fünf Minnten hineingelegt

a c c

Land wirtſchaft
I Was für Vorteile bringt das Pflügen vor Winter Der

friſch gepflügte in rauher Furche den Winter über dem Einfluß
der Luft ausgeſetzte Boden wird zerſetzt Dadurch wird neue
Pflanzennahrung gebildet Nicht bloß die Luft wirkt zerſetzend
auf den Boden ſondern auch Froſt Wärme und Licht Durch die
Niederſchläge wird der Boden an Nährſtoffen bereichert Schwerer
Tonboden im Herbſt gepflügt wird den Winter hindurch vom
Froſt gelockert und gemürbt wie es keine Handarbeit zu tun im
ſtande iſt Das Pflügen vor Winter kann ohne Schaden ſehr tief
geſchehen was in anderen Jahreszeiten nicht zutrifft Dadurch
wird das Pflanzenwachstum gefördert und die Feuchtigkeit des
Bodens geregelt Bei tief gelockertem Boden wirkt die Luft und
ihre Temperatur viel ſtärker indem die Bodenbeſtandteile r
der Dünger und die Pflanzenrückſtände aufgelöſt werden Dur
das Herbſtpflügen wird es möglich gemacht die Einſaat im darauf
folgenden Fevrahr u her raſcher überhaupt im richtigen Augen
blick auszuführen Bei günſtiger Witterung läßt ſich nach den
dringendſten Herbſtarbeiten das Pflügen bis in den Winter hinein
fortſetzen Dadurch finden die Arbeitskräfte eine angemeſſene
nützliche Verwendung Friſcher Stallmiſt erleidet am wenigſten
Verluſte wird alſo am beſten ausgenutzt wenn er ſobald wie
möglichſt untergepflügt wird alſo beſſer im Herbſt noch in den Boden
gebracht als ihn noch ein halbes Jahr auf dem Haufen laſſen
Am beſten wirkt das Herbſtpflügen auf alle gebundenen tief
gründigen Böden Dieſen günſtigen Einflüſſen bleibt nicht um
gebrochener Boden den Winter hindurch alſo Monate lang
verſchloſſen

II Zur Düngung von lehmigem Saudboden verwendet man am
vorteilhafteſten Thomasſchlacke Zu Superphosphat iſt nur dann
zu raten wenn der Boden in hoher Kultur und reich an Humus iſt

Grummet welches unter gleich günſtigen Verhältniſſen wie
Heu geerntet wurde iſt an Nährwert demſelben gleich zu achten
und leichter verdaulich als Heu Ueberhaupt iſt es in unbe
ſchädigtem Zuſtande immer dem erſten Schnitte vorzuziehen weil
jener ſtets aus jüngeren zarteren ſtickſtoffreicheren und weniger
holzfaſerhaltigen Pflanzenteilen beſteht

Ans Kleefeldern entſtehen niemals oder doch erſt nach vielen
Jahren ordentliche Wieſen Wer aus einem Kleefelb ohne weiteres
eine Wieſe macht erleidet große Verluſte da die Erträge in Menge
und Güte geringe ſind Auch das Einſäen von Schmalenſamen
würde nicht zum Ziele führen Man pflüge ſolche Kleeäcker um
und benütze dieſelben 3 re als Ackerland und ngchher ſäe
man eine zweckentſprechende Kleegrasmiſchung aus Alſo Wechſel
wirtſchaft

Das Kartoffelkraut iſt wegen ſeines Kaligehaltes ein wert
voller Wieſendünger und kann gleich nach der Ernte auf die Wieſen
gefahren und gebreitet werden Das Kali wird durch die Winter
feuchtigkeit ausgelangt und der Wieſe zugeführt und das auf der
Wieſe liegende Kraut ſchützt die Gräſer gegen die Winterkälte

Haus und Zimmergarren
Pfleget die Obſtbäume Daß der Obſtbaum wie jede Nuh

pflanze gepflegt werden muß wenn er gedeihen ſoll leuchtet vielen
noch nicht ein ſonſt würde man nicht ſo vielen troſtios ausſehenden
Bäumen begegnen Jhre verwilderte Krone zeigt uns an daß ſie
ſelten oder nie ausgeputzt und verjüngt werden Vom Umpfropfen

rege Sorten iſt keine Rede Es wird weder das Moos noch die
alte Rinde unter der ſich eine Menge ſchädlicher Jnſekten eingeniſtet haben von Stamm und Aeſten entfernt An das Ab
nehmen der Raupenneſter denkt man nicht Die Waſſerſchoſſen
am Baume und die Wurzelſprößlinge bleiben ſtehen verwildern
und entziehen ihm die Nahrung Von irgendeiner Düngung des
oft re en Baumes iſt keine Rede Der Baum ſo
wachſen ſoll Frucht bringen ohne daß man eine Hand an ihn legt
Obſt nimmt jedermann gerne ab aber von der Pflege des Baumes
wollen die wenigſten etwas wiſſen

Efen ſollte nie an eiſerne Stützen Gitter Verandenkonſtruk
tivnen u dergl gepflanzt werden Er der ſonſt ſo hart gegen
Jroſt erfriert unter ſolchen Umſtänden ſchon bei wenigen Kälte
graden

Um Koleus gut durch den Winter zu bringen müſſen ſie mit
Eintritt der kalten Jahreszeit möglichſt trocken gehalten werden
und zwar bis ungefähr zu Weihnochten Von da an bis Mitte
Januar ſtellt man dann das Gießen vollſtändig ein Auf dieſeWeiſe werden winterharte Pflanzen erzielt Sollten dennoch
irgendeinmal die Spitzen der Triebe weil dieſe weicher ſind unter
niedriger Temperatur leiden ſo i ſich doch die Stämmchen
weil die Pflanzen durch das Trockenhalten etwas verholzen ziem

lich derſtandetag und treiben nach allen Seiten hin aus welche
Triebe dann zur Vermehrung benützt werden

Zum Düngen des Meerrettichs Das Düngen beſteht bei
dieſem in einer Kopfdüngung d h der Dünger wird nicht ein

ſondern nur aufgeſtreut und bleibt liegen Solches ge
chieht am zweckmäßigſten im Herbſt Zu bemerken iſt noch daß

beim Meerrettich auch Schweinedünger verwendet werden kann
ein Dünger der beim Gartenbau weniger gern genommen wird

Rondel mit Georginen kann man gegen leichte Fröſte durch
Umſetzen mit Strohdecken und übergelegte auf eingeſteckten Stäben
ruhende Papierfenſter ſchützen

Tomaten oder Paradiesäpfel können im Oktober grün von
den Stauden gepflückt werden Man lege ſie im Zimmer einzeln
auf Bretter oder Platten wo ſie ſich nach und nach rot färben

Tier und Geflügelzucht
f Das Einſchmieren der Hufe beim Pferde Zum Einſchmieren e t benütze man Schweinefett oder auch Vaſelin

Sehr nachteilig iſt es für den Huf wenn man ohne vorherige
ründliche Entfernung der Schmutzkruſten Wagenſchmiere auf die
ornwand ſtreicht Dieſes geſchieht meiſtens denn wenn das Per

S nicht viel Zeit hat ſo wird durch das Ueberſchmieren die
chmutzſchicht zu verdecken ſpst Ein derartiges Verfahren

ſchädigt aber ebenfalls die Glaſur des Hufes Es viel beſſer
wenn man den Huf einfach mit kaltem Waſſer abwäſcht als ihn
P zu über chmieren 3 das Sohlenhorn weich und defekt

ann ſollte man auch die Sohle von Zeit zu Zeit einſchmieren
entweder mit irgend einem Fett oder mit Terpentinöl Auch Teer
bepinſelungen wirken gut Haben ſich zwiſchen Sohle und Wand
Löcher gebildet ſogenannte hohle Wände dann reinige man dieſe
und bepinſele mit Teer

t Austreiben von Jungvieh mit jungen Stieren Bei dem
Austreiben des Jnrie auf Herbſtweiden ſollte man dafür
ſorgen daß keine jungen Stiere zu den weiblichen Tieren elangen
können Es finden ſonſt ſo zeitige Paarungen ſtatt Jaß das
Leben der Tiere in Gefahr kommt Auf alle Falle werden aber
weibliche Tiere die bei dieſer Gelegenheit in ſehr jugendlichem

r aufnehmen zeitlebens in ihrer körperlichen Entwicklung ge

t Wie ſollen die Kälber im Stalle freſſen Jm Stalle laſſe
man die Kälber nur vom Boden freſſen weil ſie dann einen
geraden Rücken weite tiefe Bruſt überhaupt einen formvoll
endeteren Körperbau bekommen ehr ſchädlich für die Körper
bildung iſt dagegen das Freſſen aus hohen Krippen und Raufen

f Blähſucht der Hühner Aufblähung oder Windgeſchwulſt
welche mehr oder minder den ganzen Körper vornehmlich Halsund ar oder auch den Unterleib wie eine cche weiße Geſchwulſt
überzieht entſteht durch Verdauungsſtörungen durch unpaſſendes
verdorbenes oder zu reichliches Futter am meiſten werden gar
Hühner davon befallen Man ſticht vermittels einer Stopfnadel
die Blaſe hier und da auf beſtreicht die Stelle mit erwärmtem
Oel legt loſe Watte darüber und wickelt nun das Huhn in ein
wollenes Tuch Dabei reicht man dem Huhn verſchlagenes Trink
waſſer mit 1 Tropfen Salzſäure für ein junges Huhn und
2 Tropfen Salzſäure für ein altes Jn einem hartnäckigen Fall
muß man auch wohl nach abermaligem Beſtreichen mit Oel ein
Dampfbad geben

t Ein einfacher Schutz der S vor Milben beſteht
in einem Stück filzig faſerigen Stoffes mit dem die der Wand
zugekehrte Seite des Käfigs bebhng wird Die Sauger die ſi

lag die Stoffaſern verirrt haben können ſich nicht mehr an
en Vogel begeben die Milben werden ihren Wirt meiſtens

morgens verlaſſen Nach einigen Tagen entfernt man das Zeug
ſtück und verbrennt es am beſten ganz wenn nach dem r reken
nicht eine andere Verwendung dafür gegeben iſt denn zum gleichen
Zwecke wird es ſich nicht wieder benutzen laſfen da die Faſern
nur dann locker abſtehen wenn der Stoff neu iſt

Bienenwirtſchaft
Buchs als Reinigungsmittel für BienenFutiergeſchirre undHohlglas 10 12 Schoſſe vom Buchsbaum in das s egeben

dazu friſches Brunnenwaſſer und tüchtig geſchüttelt ſollen dashat blitzblank machen auch wenn alte ſeighart Kruſten daran
haften

Verjüngung des Wabenbaues Jn Bienenſtöcken mit beweg
en r van die men r als 4 Jahre w927aſſen weil von jeder aus elle kriechenden jungen Bienedas Nymphenhäutchen zurückbleibt wodurch die Zelle immerhin

verkleinert wird mithin durch die bei jeder Brut kleiner werdende
a auch die darin erbrüteten Bienen immer kleiner werden

üſſen
Das Seimen des Honigs Man ſchneidet die mit Hogefüllten Waben in kleine Stücke in eine Gemüſeſeihe u e

Schüſſel darunter und ſetzt dieſelbe hinter ein loſſenes
Fenſter auf welches die Sonne ſcheint wodurch der Honig bald in

eder e e eeeee genman dann in Gläſer u pft einen päter die oſchwimmenden Wachsteile mit Be Lö Die Rückſtände

kaun man auch den Bienen mit einem exraufguß a
Futter geben Man kann auch die Wabenſtücke in einen
und dann unter die Preſſe bringen Macht man die Wabenſtäcke
kuf dem Feuer oder im Backofen warm man e abpreßt
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p verliert der Henig ſein Aroma und wird weil der Blütenſtau
übearunterkommt tr

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Bei der Auswahl der Stelle für eine Pflanzſchule iſtauf einen rrie Mittelboden acht zu geben da bei re

die Gefahr zu ſtarker Austrocknung im Sommer oder zu raſ
Entkräftung in erſter Linie droht ſchwere Böden aber ſich bei
Bearbeitung im trockenen und im naſſen d ungünſtig ver
halten namentlich wenn es ſich darum handelt Saaten mit
zarten Keimpflänzchen wie viele unſerer Waldbänme ſie
aufzubringen Verunkrautete und zu Unkrautwuchs ſtark genei
Vöden paſſen nicht am beſten eignen ſich im allgemeinen Stellen
welche bisher mit einem geſchloſſenen Beſtand bedeckt waren Be
züglich der Lage iſt ein ſanfter Hang der Ebene gewöhnlich vor
ziehen da dieſe öfter unter Näſſe leidet nördliche nordöſtliche oder
nordweſtliche Lagen Winterſeiten ſind die beſten da ſie weden
unter der Sonne noch unter Froſt zu ſtark leiden wie die übrigen
Kalte Täler ſind in allen Fällen zu vermeiden nicht zu große
fernung von der Kulturſtelle hat beſonderen Wert

Wo gedeihen Tetraonen Auer Virk und Haſelwild am
beſten Conupiertes Terrain mit von Bächen und Wieſen durch
zogenen Talgründen auf den Höhen Laub und Nadelwald unter
brochen von Heideflächen Heidegras Ginſter kriechendes Kiefern
gebüſch einzelne Sumpfſiellen Hoch Torfmoore ſind durchaul
nicht r das Klima darf T n ſein Haupterfordernis aber iſt niefſte Ruhe und menſchenleere Einſamkeit alſo wenig

Ackerbau und die damit verbundenen die Ruhe beeinträchtigenden
ehren Das Revier ſelbſt ſollte mindeſtens geſchloſſen 8009

ektar umfaſſen
e Den chroniſchen Schnupfen des Hundes heilt man folgender

maßen Man laſſe je zweimal je 5 bis 10 Minuten lang die
Dämpfe eines Aufguſſes von Kamillen oder Feldkümmel eingtmen
oder man Suſft ſich wenn ſich eine ſolche wochenlang fortgeſeßte
Therapie ſchließlich nutlos erweiſen ſollte einen Jnhalations
apparat zu beziehen aus größeren Apotheken oder Drogenhand
lungen für 2,50 Mk Gebrauchsanweiſung liegt re an mittels
deſſen man ſchwache Löſungen von Kochſalz oder doppelkohlen

Natron täglich zweimal je 10 Minuten lang eingimen
äßt Auch Jnhalationen einer ſchwachen Jchthyollöſung 1 60
ſind oft von trefflicher Wirkung

Weinbau und Kellerwirtſchaft
J für Gewächshäuſer Je Rebenſorten eignenſich für Gewächshäuſer in denen unter Ausſchluß jeder n 757

Erwärmung nur unter Ausnützung der Sonnenſtrahlen getrie
wird Vlauer Portugieſer Frankenthaler früher alinger
Mus katgutedel Trinmphtraube und weiße Gutedel

Das Einbrennen des Faſſes mit Schwefel iſt beim Abzighen
eſunder Weine nicht nötig dagegen bei Weinen aus ſtark geaulten kranken Trauben wie bei ſchweren braun oder ſchwarz

gewordenen Weinen zweckmäßig Derart kranke Weine ſind unter
ſtarker W in ſtark geſchwefelte Fäſſer umzuziehen wodurch der
Schleim die braunen und ſchwarzen Stoffe zur Abſcheidung
kommen und der Wein wieder hell und rein wird

Das zum Keltern beſtimmte Obſt muß vor dem Mahlen ge
waſchen werden denn die an den Früchten haftenden Erdteilchen
werden wenn ſie in größeren Mengen vorhanden waren keineßwegs bei der Gärung ausgeſtoßen ſondern e verurſachen n
die Trübung des Weines und ſchlechten Beigeſchmack welche ſich
dann ſehr ſchwer beſeitigen laſſen

Das erſte Abziehen ſoll geſchehen wenn o der Wein 3

g

t

der Gärung vollſtändig geklärt hat Einige Wochen kann man
mit Vorteil warten da die Hefe noch unten eine Zeit lang
und Weingeiſt ſowie andere Weinbeſtandteile gebildet werden
Aber zu lange ſoll das Abziehen in keinem Falle hinausgeſcho
werden Zu früh noch vor deter Gärung ſoll das ie
ebenfalls nicht geſchehen weil dadurch die Gärung und der A
des Weines wird

Kinderpflege und Erziehung
Erziehung

Erſt das Leben zeitigt die Frucht deren Keim die Er zieht
legte

Die e muß darauf hinwirken den ei en Men
nützlichen G der Geſamtheit Auch der kleiSie erf t ſeinen Sreg ſeit r r n Vlade

Der Menſch muß ſeinen mit alles Kräften des es und
Seele en und durch ganze Art und Weiſe ſegens
wirken von a gute Einfluß wird bleie e i Geragceie an Tero er g er im nis aller eihn um ſeiner Perſönlichkeit willen geliebt und verehrt haben

i chkeitsrechte und trotz des t bargedre zur Nun ung

u
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